
Hätten Sie's gebraucht?

Der Kunde wollte im Kraftfahrzeug
die Betätigung der trockenen Schei-
benkupplung zwischen Motor und Ge-
triebe automatisieren - sowohl beim
Anfahren als auch beim Weiterschal-
ten. Er vergab die theoretischen
und elektronischen Arbeiten und in-
stallierte die nötigen Systemkompo-
nenten zum Feldtest in einem Fahr-
zeug.

In einem elektronischen Labormuster
entstanden zwei Regelalgorithmen.
Diese laufen in einem analogen Reg-
ler ab, der von einem binären Auto-
maten verwaltet wird: Die von End-
schaltern und Sensoren gelieferten
Systemzustände passieren zunächst
eine robuste Peripherie, danach
Wandler- und Rechenschaltungen und
schalten über eine mikroprogram-
mierte kombinatorische Logik die
Größen und Glieder des Reglers.
Außer den trivialen Gliedern finden
sich auch Totzeiten und Multiplika-
tionen. Die Stellgröße wirkt linear
über eine binäre Pneumatik auf den
Kupplungsweg so, daß der Kupplungs-
vorgang komfortabel, umweltfreund-
lich, verschleißarm, energiesparend
und alterungsbeständig abläuft.

Für die linearen regelungstechni-
schen Simulationen genügte ein
HP 97 mit einem aufwendigen Grafik-
programm. Die Elektronik wurde
gefädelt auf mehreren Europakarten
in einem 19-Zoll-Einschub verwirk-
licht und auf 400 Seiten Handbuch
dokumentiert. Mit viel Arbeit auf
der Straße dauerte der Job 2 Jahre
und kostete 1/4 Mio DM.
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